


Panorama 2012
40 Jahre Kultur im Viertel 

Produktionen und Projekte entstehen nicht an einem Tag. 
Was 2011 noch in den Kinderschuhen steckte, erblüht 2012 zur vollen Größen. 
Damit Sie sehen, worauf Sie sich 2012 bei uns freuen können, haben wir nachfol-
gend eine Übersicht zusammengestellt:

PREMIEREN 2011

Von den Pinien bis zu den Sternen
Chansons über Liebe, Lust und Leidenschaft
Sandrella Klinkmüller und Dietrich Lutz
Premiere: 04.02.2012

Hänsel und Gretel 
Eine Märchenoper
Regie: Benjamin Sahler
Premiere: 21.03.2012

MacBath 
Wellness nach Shakespeare
Eine Produktion des Kulturkabinett e.V und 
Theater2Go
Regie: Sandra Fleige
Premiere: 17.02.2012

Kunibert, der kleine Ritter
Mittelalterliches Liedertheater
Von und mit Vladislava und Christof Alt-
mann
Premiere der Neuinszenierung: 06.03.2012

Prairie Saloon
Ein Western-Musical 
Theater LUNTE
Regie: Christine Bossert
Premiere: 04.05.2012
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Nachtflug
Theater 360 Grad
Regie: Matthias Brunner
Premiere: Oktober 2012

Abschlussfest der Maultaschen
Schnitzel, Tupfer, Temperamente
Sa 07.07.2012

WEITERE PROJEKTE

Prinzenrolle – Ein Schoko-Wein-Genuss
Eine Kunst-Genuss-Wein-Produktion mit 
Schokoladen Weinprobe von Christian Karch 
und einem Theaterstück über die Liebe in 
drei Akten des Duo Mirabelle

Musikalischer Salon
Kann denn Liebe Sünde sein?
Eine musikalische Weinprobe mit Chansons 
und Kabarett.

FILMPROJEKT

„Clips für Cannstatt“
Virales Marketingkonzept: Imagespots in 
verschiedenen Bad Cannstatter Institutio-
nen in Zusammenarbeit mit dem Kulturnetz 
Bad Cannstatt

VERNETZUNGEN

„Schaufenster Kultur“
Ausstellung von Bad Cannstatter Instituti-
onen in Schaufenstern von Geschäften der 
Cannstatter Innenstadt
Vernissage: 24.05.2012 – 20.00 Uhr

AUSSTELLUNGEN

High Noon
Ulrike Reinhard
Vernissage: 21.01.2012
Ausstellungsdauer: Januar-April

THEATERPÄDAGOGIK

Ein Jahr Theater
Vorschulkinder der Rappelkiste
„Häschen Werli feiert Geburtstag!“
Präsentation: 26.03.2012

Ein Jahr Theater
Vorschulkinder der Rappelkiste
Kindertheaterwoche
Präsentation: 19.06.2012

Die anderen und ich
Schauspiel des Jugendspielclubs Sinnes-
werkstatt
Regie: Katharina Wanivenhaus
Premiere: 25.05.2012

kinderleicht
Nicola Schmitt
Vernissage: 06.05.2012
Ausstellungsdauer: April-September

Mark Krause
Vernissage: Herbst 2012
Ausstellungsdauer: September-Dezember
 

VEREIN

Jubiläumsfeier – 40 Jahre KKT
Anfang Oktober 2012
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Das Jahr 2012 steht im Zeichen der Voll-
endung. Vor allem das große Bauprojekt 
zur Nutzbarmachung des Untergeschosses, 
welches schon 2009 angedacht war, wird 
endlich abgeschlossen. Mit viel Geduld und 
Spucke eröffnen wir („toi, toi, toi“) die neu-
en Räume offiziell im Herbst 2012 pünkt-
lich zum 40jährigen Jubiläum. Dazu sind 
die Sanierung der Wände in den Räumen 
und die Verlegung der Elektrik nötig. Eben-
so braucht das Untergeschoss Türen. Der 
vordere Raum wird zum Betriebsbüro um-
gebaut und daher eine neue Wand eingezo-
gen. Sodann benötigen die unteren Räume 
einen Fußbodenbelag. Als besonders taug-
lich wird ein Bambusparkett, schwimmend 
verlegt, erachtet. Es besteht vor allem noch 
die Frage, ob der Stahlträger, welcher mit-
ten im zweiten Raum steht, notwendig ist. 
Ein Statiker wird diese Frage klären.

Beendet wird auch das Filmprojekt „Clips 
für Cannstatt“. Die 7 Institutionen aus Bad 
Cannstatt entwickeln zusammen mit dem 
Drehbuchautor und Regisseur Jürgen von 
Bülow eine Kurzstory. Diese Institutionen, 
die repräsentativ für die mannigfaltige 

Kulturlandschaft des Viertels stehen, sind 
das Anna Haag Mehrgenerationen Haus, 
die Freie Kunstschule Stuttgart e.V., Musik 
am 13./ Bachchor Stuttgart, die Stadtteil-
bibliothek Bad Cannstatt, die Theaterschiff 
Stuttgart GmbH & Co.KG, der Verein zur 
Förderung der Kunst Stuttgart e.V. und das 
Kulturkabinett e.V.

2012 startet die erste gemeinsame Aktivi-
tät der acht großen, kulturellen Landesver-
bände zum Aktionstag „Kultur gut stärken“ 
mit dem Motto „Wert der Kreativität“. Eine 
Postkarten- und Facebookkampagne soll 
den „Wert der Kreativität“ in das Bewusst-
sein rücken sowie Meinungen als auch 
amüsante Kommentare provozieren. Das 
Kulturkabinett ist an der Durchführung der 
Aktion maßgeblich beteiligt.

Das KKT vollendet 2012 sein 40. Lebens-
jahr! 1972 gegründet und seit 1979 in Bad 
Cannstatt angesiedelt, wird es auf viele be-
wegte Jahre zurückzublicken – und feiern!

Die Jahre des KKTs werden garantiert in 
Zukunft auch nicht ruhiger!

WAS WIRD SONST NOCH GESCHEHEN?
Eine kurze Zusammenfassung
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Denn initiiert vom Kulturkabinett und dem 
Kulturnetz startet 2012 eine Kampagne 
um den Kursaal Bad Cannstatt als Bürger-
haus. Diesen frisch sanierten bzw. noch im 
Bau befindlichen Räumlichkeiten soll eine 
Trägerschaft zugeordnet werden. Das Kul-
turkabinett setzt sich dafür ein, dass der 
Kursaal ein Bürgerhaus wird, damit die 
vielfältige Vereinskultur des Stadtviertels 
endlich Räume und einen Anlaufpunkt be-
kommt.

Das „Schaufenster Kultur“ ist die erste 
gemeinsame öffentliche Aktion des Kul-
turnetzes Bad Cannstatt. Vier Cannstatter 
Geschäfte geben Cannstatter Kulturins-
titutionen die Möglichkeit, sich in ihrem 
Schaufenster drei Wochen lang zu präsen-
tieren. Die Aktion startet mit einer Vernis-
sage. Eine Eröffnungsveranstaltung findet 
im Keim‘schen Hof vor der Galerie Keim 
statt. Redner sind  Naemi Zoe Keuler als 
Sprecherin der Initiative Kulturnetz Bad 
Cannstatt, Susanne Laugwitz-Aulbach und 
Thomas Jakob. Es folgt mit Schauspielern 
vom Theaterschiff die Darbietung einer 
Szene aus „Der dressierte Mann“. Danach 
beginnt ein Rundgang, während dem ein 
Teil der Schaufenster angelaufen wird. Bei 
Bücher Wagner findet eine Live-Malaktion 
mit einem Künstler des Verein zur Förde-
rung der Kunst Stuttgart e.V. statt und bei 
Buch Stehn mit D‘ Göschla – Theater am 
Wasen „Theater für die Sinne – schwäbisch 
gewürzt“. Zum Ausklang wird noch einmal 
in den Keim’schen Hof geladen, wo das Kul-
turkabinett in Produktion mit „Theater2Go“ 
Improtheater präsentiert.
Das „Schaufenster Kultur“ soll im Anschluss 
regelmäßig mit wechselnden Institutionen 
und Vereinen durchgeführt werden. 

„Theater 360 Grad“ spielte 2011 das erste 
Mal im Kulturkabinett und ist mittlerweile 
ein Bestandteil des Hauses. Im Herbst 2012 
feiern sie ihre erste Premiere im KKT. Der 
Gruppe bieten wir, genauso wie „Theater-
2Go“, „Theater Lunte“ und dem „KKT-En-

semble“ die Infrastruktur des Hauses. Doch 
nicht nur die Räume zählen dazu, sondern 
auch Beratung und Unterstützung durch 
das Team. Eine weitere Gruppe, welche im 
Moment lediglich die Räume des Kulturka-
binetts zum Proben nutzt, ist 2012 dazu-
gekommen. Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit mit dem Improtheater 
„Souffleusenstreik“.

Programmatisch wird in der zweiten Spiel-
zeit 2012 ein Konzept für eine Auffüh-
rungsreihe von Nachwuchskabarettisten 
und Kleinkünstlern erarbeitet. Kabarett und 
Kleinkunst als Sparte im Haus wurde von 
den Zuschauern bislang eher stiefmütterlich 
behandelt und besucht. Dem soll entgegen-
gewirkt werden. 

Ein weiterer Programmpunkt, welcher sich 
in Planung befindet, ist ein interaktives Mu-
sik- und Malereiprojekt mit Domingos Costa 
und Mark Krause.

Im Gespräch ist das Kulturkabinett ferner 
mit dem Jugendamt Stuttgart. In Koope-
ration soll ein Projekt für Flüchtlingskinder 
erarbeitet werden. 

Zudem hat sich das Kulturkabinett um 
Fördergelder von der Stiftung Kinderland 
Baden-Württemberg beworben. Im Falle 
einer Bewilligung beginnt das KKT mit einer 
professionellen Evaluation seines Kooperati-
onsprojektes „Ein Jahr Theater“. Aus dieser 
mehrjährigen, kontinuierlichen Arbeit ha-
ben wir bereits viele Erfahrungen kulturel-
ler, frühkindlicher Bildung gesammelt. Diese 
Kenntnisse möchten wir als Impulse ande-
ren Institutionen und Kindereinrichtungen 
weiter geben. Am Ende stünde 2013 ein 
Symposium mit dem Thema „Darstellende 
kulturelle Bildung für Kindergartenkinder“.

Vieles wurde beendet, vieles ist im Entste-
hen! Mal sehen, was noch für schöne Ideen 
auf uns zu kommen.
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Christine Binder für die Mitarbeit im Kultur-
management, insbesondere für die Moder-
nisierung und Strukturierung der Internet-
seite.

Daniel Bayer für seine Ideen, seine spon-
tanen Auftritte, sein Gespür für Ruhe in 
Entscheidungen und seine Hilfe bei Vorstel-
lungen vor und hinter der Theke.

Constance Klemenz für ihre Beratung und 
ihr offenes Ohr in kniffeligen Momenten.

Wir dürfen auch diejenigen nicht vergessen, 
die häufig sich im Hintergrund engagieren: 

Dank gilt:
Dr. Bernd Schmalenbach für seine Unter-
stützung in Rechtsfragen.
Tatjana Fellermeier und Jürgen Schock für 
das regelmäßige Controlling der Finanzen 
und Bücher. 
Rainer Zinger, unserem Steuerberater, der 
auf jedwede Frage umgehend eine Antwort 
weiß.

Axel von Einem für die Hilfe in Licht- und 
Tontechnik, sowie in haustechnischen Fra-
gen. 

Ronja Altmann und Diana Fiedler für das 
regelmäßige Eintüten von über 5000 Flyern 
und Monatsspielplänen.

Barbara Galinski und Kirsten Brückmann für 
die Leitung des Theater LUNTE. 
Sandra Fleige für die Leitung der Improvi-
sationstheatergruppe Theater2Go.

Daniela Lepke, Sandra Fleige, Christina Nei-
denbach, Theresa von Fumetti, Mario Mül-
ler, dem KKT Ensemble und dem Theater 
LUNTE für die Arbeitsstunden bei Renovie-
rungen. Besonderer Dank gilt hier diesem 
Jahr Stephan Beyer und Steffen Model, die 
stundenlang auf Knien Estrichmasse ver-
teilten, obwohl ihre Arbeitszeit längstens 
verstrichen war. Auch der Firma Fellermeier 
sei gedankt, die uns tatkräftig unterstütze 
bei unseren Umbaumaßnahmen.

Dank an Frau Neuberger für die Ermög-

Coda
Dank gilt …

Wenn man sich tagelang Gedanken dar-
über macht, was in einem vergangenen 
Jahr alles geschehen ist, dann beschleicht 
einen irgendwann das Gefühl: Wann haben 
wir denn das alles getan? Immer wieder 
kommt der Punkt, wo uns auffällt, dass wir 
hier das eine und an der nächsten Stelle 
das andere vergessen haben. Und war da 
nicht gleich noch…? 

Wir erheben keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Tatsächlich könnten wir verspre-
chen, dass eine wirklich Zusammenstellung 
aller Dinge, die in unserem soziokulturellen 
Zentrum geschehen, einen Roman füllen 
würden – jedes Jahr! Insbesondere kann 
kaum vermittelt werden, was das eigentli-
che Herz des Kulturkabinetts ist: Nämlich 
die vielen Menschen, die tollen Gespräche, 
die gegenseitige Unterstützung und der 
Spaß, den bei uns Kultur macht! 

Deshalb wollen wir den Jahresbericht 2011 
mit einer Danksagung beenden.

Dank gilt erst einmal unseren Ehrenamtli-
chen, die das Kulturkabinett das ganze Jahr 
über tatkräftig unterstützt haben: An der 
Theke, im Abenddienst, in der Technik, bei 
den Renovierungen, in der PR, in Ideen-
gremien und in vielen anderen Bereichen. 
Stellvertretend hierfür möchten wir Anke 
Rüffer nennen, die jeden Freitagabend eh-
renamtlich die Vorstellungen betreut, sowie 
Sabine Köhler für die ständige Begleitung 
der Kindertheatervorstellungen. 

Dank gilt den Vorstandsmitgliedern, die ne-
ben ihrer eigentlichen Aufgabe zusätzliche 
Arbeiten übernehmen:

Jürgen von Bülow für seine dramaturgische 
Begleitung, seine Auftritte bei den Festen 
und die Hilfe in den Abendstunden nach 
Vorstellungen, wenn wieder einmal Stuhl-
reihen umgebaut werden mussten.

Marc Haakert, der wunderbare Photos für 
das KKT macht und damit überhaupt Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit ermöglicht - 
und ganz nebenbei den Künstlern regelmä-
ßig eine große Freude bereitet. 
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Wir danken Frau Dr. Susanne Eisenmann 
und Frau Susanne Laugwitz-Aulbach für 
die Unterstützung in allen kulturpolitischen 
Debatten. Den kulturpolitischen Sprechern 
der Stadt Stuttgart, die sich für das Kultur-
leben der Landeshauptstadt engagieren und 
einsetzen.

Dank sagen möchten wir auch dem Bezirks-
vorsteher Thomas Jakob, der uns mit Ideen 
und Informationen für Bad Cannstatt und 
in der Arbeit im “Kulturnetz Bad Cannstatt” 
oft hilft.

Wir danken ebenso der LAKS und ihren 
Mitgliedern, die trotz ihrer anfänglichen 
Bedenken den Schritt gegangen sind, dem 
Kulturkabinett eine Chance zu geben, sich 
zu entwickeln und zu beweisen.

Wir danken dem Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst für seine 
Anteilnahme und seine Offenheit, die uns 
trotz dem ersten Rückschlag 2011 ermutigt 
haben, vorwärts zugehen und mutig alle 
Anforderungen zu meistern. Insbesondere 
möchten wir stellvertretend Herrn Jürgen 
Sauer danken, der sich maßgeblich und 
stillschweigend für uns eingesetzt hat.
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lichung des Projektes “Ein Jahr Theater”, 
ebenso an die Erzieherinnen und Eltern, die 
die Kinder betreuen, hervorgehoben Violet-
ta Bronk, die unsere theaterpädagogische 
Arbeit im Kindergarten vor- und nacharbei-
tet, und wöchentlich die Kinder begleitet.

Den Mitgliedern des Vereins für Ihre An-
regungen, Diskussionen, Ideen und Un-
terstützung. Und natürlich auch unseren 
Schauspielern und Künstlern, Regisseuren, 
Theaterpädagogen, Musikern und Bühnen-
bildnern, die das künstlerische Gesicht des 
KKTs überhaupt ermöglichen.

Aber auch außerhalb des eigentlichen Hau-
ses haben wir tatkräftige Fürsprecher und 
Unterstützer. Dabei haben wir 2011 so un-
endlich viel Zuspruch wie selten erhalten: 

An erster Stelle sei der Stadt Stuttgart und 
dem Kulturamt gedankt, stellvertretend 
Herrn Rüdiger Meyke, dessen Anteilnahme 
und Mitwirkung uns immer wieder über-
rascht hat und uns ermutigt, unseren Weg 
weiterzugehen.
Auch Frau Jasmine Lehmann und Frau Mar-
garitha Haußmann, die immer mit Rat und 
Tat dem KKT zur Seite stehen, möchten wir 
an dieser Stelle hervorheben. 



Wir danken den Vertretern der Medien in 
Stuttgart für die vielen Veröffentlichungen, 
Kritiken, Interviews und Vorankündigungen. 
Besonderer Dank gilt hier Frau Iris Frey von 
der Cannstatter Zeitung, die uns Monat für 
Monat begleitet und unterstützt.

Wir danken an dieser Stelle für die Unter-
stützung der Universität Hohenheim, dem 
Albert-Magnus-Gymnasium und der Stilkan-
tine in Ostfildern für die Bereitstellung von 
Räumlichkeiten für Proben, wenn bei uns 
im Haus Engpässe entstanden. 

Nicht vergessen dürfen wir 2010 die vielen 
privaten und öffentlichen Förderer bei In-
vestitionen und Projekten: Der Stadt Stutt-
gart, dem Landesverband Amateurtheater 
Baden-Württemberg, den LBBW Stiftungen, 
der Bürgerstiftung Stuttgart, der Helmut 
Nanz Stiftung, sowie den vielen privaten 
Spendern, die Projekte in unserem Haus di-
rekt oder indirekt finanziell unterstützt oder 
durch Sachspenden gefördert haben. 

All diese Menschen, Förderer und Instituti-
onen ermöglichen den Spielbetrieb und das 
kulturelle Schaffen im Kulturkabinett e.V. in 
Stuttgart Bad Cannstatt. Gemeinsam geben 
sie der Kunst und Kultur ein spannendes, 
unterhaltsames, kritisches, modernes und 
auch humorvolles Gesicht. 

Am Schluss danken wir zwei ganz besonde-
ren Menschen: Naemi Zoe Keuler und Ka-
thrin Wegehaupt, der Geschäftsführung des 
Kulturkabinetts. Schier unermüdlich scheint 
die Kraft zu sein, die das hauptamtliche 
Team des Kulturkabinetts beweist. Voller 
Elan und mit viel Humor widmen sie sich 
den Herausforderungen des Alltags, haben 
ein geduldiges Ohr bei Problemen, finden 

am Ende immer eine Lösung, stemmen 
jedes Hindernis und standen 2011 wochen-
lang bis spät in die Nächte hinein mit tiefen 
Augenrändern, schmerzenden Muskeln und 
mit allen Poren bis zum Hals in Feinstaub, 
Tapetenresten, Farbdosen, Estrich und Bau-
schutt, ohne auch nur eine Sekunde ans 
Aufgeben zu denken. Chapeau!

Schlussendlich bleibt uns noch eines: Wir 
möchten Sie an dieser Stelle einladen, an 
unserem Engagement und unserer Kultur 
teilzunehmen. Besuchen Sie uns einfach, 
kommen Sie zu Vorstellungen, zu Ver-
einsabenden, zu Ausstellungen, zu Proben, 
zu Ideengremien, zu Arbeitsgruppen – oder 
zum „Jubiläum” Anfang Oktober 2012.

An dieser Stelle endet nun der Jahresbe-
richt 2011. Eigentlich schade. Dabei hätten 
wir noch so viel zu erzählen gehabt!

Mit herzlichen Grüßen
IHR KULTURKABINETT

Jürgen von Bülow
Vorstandsvorsitzender
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Pressespiegel
 
Auf der beiliegenden CD fi nden Sie neben einer PDF Version des Jahresberichtes 
2011 veröffentlichte Presseartikel, Monatsspielpläne des Kulturkabinetts sowie 
Photos von den kulturellen Programmen und Projekten.

INHALT

- Pressespiegel
 o Cannstatter Zeitung, Ausstellung Ines Fuchs
 o Cannstatter Zeitung, Ausstellung Gemma Rosique
 o Cannstatter Zeitung, Interview mit Christine Bossert zu „Held Müller“
 o Stuttgarter Wochenblatt, Plötzlich Terrorist (Held Müller)
 o Cannstatter Zeitung, Eine Neurose kommt selten allein
 o Cannstatter Zeitung, Ausstellung Hannah Kimpel
 o Stuttgarter Wochenblatt, Frauen und ihre Neurosen
 o Stuttgarter Wochenblatt, Plötzlich Attentäter (Held Müller)
 o Stuttgarter Zeitung, Held Müller
 o Stuttgarter Wochenblatt, Verkauft! Die Wahrheit ist immer nur grau
 o Cannstatter Zeitung, Verkauft! Die Wahrheit ist immer nur grau
 o Cannstatter Zeitung, Sinneswerkstatt
 o Cannstatter Zeitung, Ein Jahr Theater
 o Cannstatter Zeitung, KKT wird Kulturkabinett
 o Stuttgarter Wochenblatt, Sinneswerkstatt
 o Stuttgarter Zeitung, KKT wird Kulturkabinett

- Monatsspielpläne Abendprogramm
- Monatsspielpläne Kinderprogramm
- Photos der Produktionen
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Freispiel
Eine Einladung

Wir würden Sie gerne 2012 bei 
uns im Kulturkabinett e.V. be-
grüßen und Ihnen vor Ort zei-
gen, wie wunderbar ehrenamtli-
ches Engagement sich auf einen 
Stadtteil auswirken kann. Damit 
wir Ihnen den Weg erleichtern, 
haben wir einen Gutschein für  
2 Karten angeheftet - informie-
ren Sie sich online unter www.
kkt-stuttgart.de, reservieren 
Sie zwei Karten und kommen 
Sie vorbei. Der Gutschein ist 
gültig für eine Vorstellung Ihrer 
Wahl, sodass Sie zeitlich nicht 
gebunden sind. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und bedanken uns für Ihre  
großzügige Unterstützung!
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„Der Endzweck der Wissenschaft ist Wahrheit. 
Der Endzweck der Künste hingegen ist Vergnügen.“ 

Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781)


